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Dentſches Reich

Hof und Perfſonalnachrichten t
erlin 16 März Heute vormi beſichtigten der Kaiſeru die Kaiſerin den Entwurf e Sie es des Mark

rafen Otto von Brandenburg in der Siegesallee Bei dieſerGe chtigung waren zahlreiche Künſtler Berlins zugegen Der
Kaiſer re ſodann um 2 Uhr nachmittags in Abweſeuheit
des Reichskanzlers Fürſten zu ohenlohe Schillingsfürſt vor dem
Reichskanzlerpalais vorfuhr begab ſich von dort nach dem
Reichstagsgebäude wo der Reichskanzler in einem
Miniſterrathe den Vorſitz führte Vor der Abfahrt von
dem Reichstagsgebäude hatte der Kaiſer eine längere Unter
redung mit dem Reichskanzler er verließ das Reichstagsgebäude

m 41 rWie nut Rom gemeldet wird hat Kaiſer Wilhelm an den

neuen italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Herzog von
Sermoneta ein r ramm gerichtet worin er der
Hoffnung Ausdruck giebt den Miniſter bald wieder ſehen zu könnenſah Aben iſt mit dem Herzog ſchon von früher her be
reundet

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 16 März Die Reichstagsſitzung wurde heute noch

vollſtändig in Anſpruch genommen von den weiteren Verhand
lungen zum Kolonialetat über Peters Leiſt und Wehlan
Graf Arnim der ſich für Freund Peters am Sonnabend noch
für Montag zum Wort gemeldet hatte ſchwieg am Montag Auch
er ſcheint alſo Herrn Peters anfzugeben Für die Antiſemiten
ſprach Abg Werner für die Polen Fürſt Radziwill
Miniſterialdirektor Ka yſer ſuchte die Verhandlung abzuleiten
indem er die im Vorjahr von dem Abg v Vollmar vorgebrachten
Fälle zur Sprache brachte Abg v Kardorff gefiel ſich in
perſönlichen Ausfällen gegen den Abg Richter und veranlaßte
dieſen dadurch im weiteren Verlauf der Debatte zu einer ſcharfen
Entgegnung Abg Bebel replizirte nochmals und führte näher
aus wie Peters nur von hohen Gönnern im Widerſpruch mit
dem Kolonialdirektor gehalten worden ſei Neues Material
brachte er vor mit den Ausführungen des Herrn v Eltz in der
Dünaztg über die Peters Wirthſchaft am Kilimandſcharo

Abg Frhr v Manteuffel wollte nur von einer bedingten
Verurtheilung von Peters etwas wiſſen Abgeordneter Lieber
ſchloß ſeine Verurtheilung der in Frage ſtehenden Kolonial
beamten mit einer begeiſterten Anerkennung der Kolonlalpolitik
überhaupt Dienstag Reſt des Kolonialetats Etat der Zölle und
Marine Etat

Der Reichstag wird entgegen der bisherigen Annahme die
Oſterpauſe nicht vor dem 27 d eintreten laſſen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 16 März Das Abgeordnetenhaus erledigte

heute eine Anzahl kleinerer Vorlagen darunter bereits in erſter
und zweiter Leſung den Geſetzentwurf betr Errichtung einer
Generalkommiſſion für Oſtpreußen Die nächſte Sitzung findet
erſt am Mittwoch ſtatt mit der Tagesordnung Fortſetzung der
Berathung der Jnterpellation Ring betr Maßnahmen gegen
Viehſeuchen und kleinere Vorlagen

Dr Karl Peters
Herr Dr Peters hat wie der Nat Ztg berichtet wird

Feine Stellung als Vorſitzender der berliner Abtheilung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft niedergelegt und die Ein
leitung der Disciplinar Unterſuchung gegen ſich bei
dem Auswärtigen Amt beantragt Die offiziöſen Berl
Pol Nachr ſtellen den Entſchluß des Herrn Dr Peters
etwas anders dar Danach hätte Peters nur bis zur Ent
ſcheidung des Disciplinarverfahrens den Vorſitz in der Ab
theilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft dem erſten
ſtellverkretenden Vorſitzenden Herrn Karl von der Heydt
übergeben Der Vorſtand der berliner Abtheilung der
gen Kolonialgeſellſchaft hatte folgende Reſolution

gefaßt
Die berliner Abtheilung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft

erwartet daß Dr Peters ſich von den gegen ihn erhobenen
ſchweren Beſchuldigungen reinigt denn es iſt ſelbſtverſtändlich
daß nur ein intakter Charakter an der Spitze einer ſo großen
Kolonialabtheilung und der Kolonialbewegung ſtehen kann

Miniſterialdirektor Dr Kayſer ſo wird dem Hann Cour
gus Berlin geſchrieben gehörte innerhalb der Regierung ſeit
Jahr und Tag zu den entſchiedenſten Gegnern des Dr Peters
und als ſich einflußreiche Perſonen aufs eifrigſte für die Er
nennung des Dr Peters zum Gouverneur von Deutſchoſtafrika
verwandten iſt gerade Dr Kayſer derjenige geweſen der davon
abrieth und nach heftigen Kämpfen die Ernennung Wiſſmann s
durchſetzte

Zur Reform des Handelsgeſetzbuches
Zur Erörterung der die landwirthſchaftlichen Inter

eſſen berührenden Beſtimmungen des Entwurfes eines neuen
Handelsgeſehbuches traten am u im Reichsjuſtizamt die
eingeladenen Sachverſtändigen unter dem Vorſitz des Staats
ſekretärs zuſammen An den Beſprechungen nehmen die nach
logenden Vertrauensmänner der landwirthſchaftlichen Kreiſe

thell v Cetto e auf Schloß Reichertshauſen bei Pfaffenhofen a d Jlm Bayern Ring königlich
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Oekonomierath in Köſtritz Die Verhandlungen werden
mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Ein neuer Landesverrathsprozeß
ſteht wie unſer Leipziger Korreſpondent wreldet in naher
Ausſicht Vermuthlich handelt es ſich wieder um verrätheriſche
Grenzumtriebe ausgeführt durch den Schmied Kunz in Metz
Die Unterſuchung gegen K iſt in vollem Gange

Verſchiedene Mittheilungen
Das Stagatsminiſterium trat am Montag nachmittag

2 Uhr im Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen

Nächſten Sonnabend ſoll bekanntlich ein Feſteſſen des
Reichstags zur Feier ſeines untundzwanstgegriggg
Beſtehens ſtattfinden Das Programm harrt zur Stunde uoch
inſoweit ſeiner Feſtſetzung als die Verhandlungen über die Reihen
folge der Trinkſprüche nicht zum Abſchluß gekommen ſind

Die drei in der Mittler ſchen Hofbuchhandlung in Berlin
beſchäftigt geweſenen Buchbinder die den Aller höchſten
Armeeerlaß vom 18 Januar d J geſtohlen und dem Vor
wärts zur vorzeitigen Veröffentlichung übergeben haben ſollen
haben ſich am Donnerstag den 19 d M vor dem Schöffen
gericht des Amtsgerichts Berlin J wegen Diebſtahls zu verant
worten Es ſind bisher 14 Zeugen geladen Sicherem Vernehmen
a wird Oberſtaatsanwalt Dreſcher die Anklage ſelbſt ver
reten

Jn der Reichstagskommiſſion für die Zucker
ſteuernovelle iſt über die der ehe noch nicht
abgeſtimmt worden Die Entſcheidung über dieſelbe ſoll viel
mehr erſt in der auf Dienstag abend anberaumten Sitzung
erfolgen

Der Nationalzeitung zufolge ſucht der Kammergerichtsrath
Ernſt Wichtert da er das 65 Lebensjahr vollendet ſeine
Penſion irung nach um ſich ganz ſeiner litterariſchen Thätig
keit widmen zu können

Karlsrnhe 16 März Bei der Kriegs Erinnerungs
feier der Vereinigung der Reſerve und Landwehr
Offiziere welche am Sonnabend im großen Saale der
Feſthalle ſtattfand brachte der Großherzog wie die Karls
ruher Zeitung meldet einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus
Der Großherzog ſprach ſeine große Freude darüber aus daß er
Gelegenheit habe ſowohl mit den älteren Offizieren welche den
Feldzug mit emacht haben vereint zu ſein als auch mit denen die
der neueren Zeit angehören und ſich der Armee widmen um

Dieſe Jnſtitutionenbei Gelegenheit in Aktivität zu treten
vergegenwärtigen den ſchönſten Theil unſerer nationalen Empfin
dungen Denn es könne kaum etwas Schöneres geben als zu
wiſſen daß hier in dieſen Räumen lauter Perſonen verſammelt
ſeien die jederzeit bereit ihr Leben zu h für das Vaterland
Der Großherzog ſchloß Wenn der Kaifer unſer Kriegsherr
abermals rufen ſollte um wieder einzutreten für die Ehre des
Vaterlandes unter welchem Rufe werden wir dann zuſammen
treten Das ſteht in aller Herzen ich ſpreche es nur aus um
Sie aufzufordern mit mir zu rufen Hurrah unſerm deutſchen
Kaiſer Hurrab Hurrah

Ansland
Oeſterreich UNugarn

Die Wiener Abendpoſt iſt ermächtigt mitzutheilen daß
aus Anlaß der Demonſtrationen welche am letzten Sonnabend
in der Univerſität ſtattgefunden haben ebenſo wie hin
ſichtlich jener Vereinsbeſchlüſſe welche dieſelben veranlaßt haben
ſeitens der zuſtändigen Behörden die erforderlichen Verhand
lungen eingeleitet worden ſind Jm öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe interpellirten am Montag Rott und Genoſſen
wegen derſelben Angelegenheit

Jtalien
Rudini wird am Dienstag in der Kammerſitzung

einen Drahtbericht des Generals Baldiſſera verleſen worin
die Fortſetzung des Krieges für unmöglich erklärt und zum
Frieden gerathen wird Bisher haben 170 Deputtirte erklärt
für die Regierung ſtimmen zu wollen Jn der Dienstags
Kammerſitzung wird eine ſtürmiſche Debatte erwartet Auch
Crispi wird erſcheinen

Jtalia militare zufolge erhielt das Miniſterium die tele
graphiſche Beſtätigung daß die Generale Dabormida und
Arimondi an der Spitze ihrer Brigaden gefallen ſind

Frankreich
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am Montag

die Geſetzesvorlage betreffend die Weltausſtellung be
rathen ſämmtliche Artikel der Vorlage der Regierung wurden
nach theilweiſe ſehr hitziger Debatte angenommen

Der Abg Méline wird am Dienstag in der Deputirten
kammer einen Beſchlußantrag einbringen in welchem die Re
gieruug erſucht wird Verhandlungen einzuleiten dent Herbeiführung einer internationalen Verſtändigung zur Feſtſetzung des

t r zwiſchen Gold und SilberAm Montag trat in Paris der internationale Eiſen
bahnkongre un Der Vorſitzende Arbeitsminiſter
Guyot Deſſaigne begrüßte die auswärtigen Delegirten
und machte auf die Wichtigkeit des Kongreſſes aufmerkſam
der zuſammengetreten ſei zur Prüfung einer Verbeſſerung und
Ausdehnung der berner Konvention vom Oktober 1 auf
den Wagarentransport Der Miniſter erſuchte den Kongreß
nur mit äußerſter Vorſicht an der berner Konvention eine
Aenderung vorzunehmen

Spanien

preußifcher Ober Amtmann pel bel e
ſ a

rbezirk Potsdam Di Schneider königl preußt
ſarnetsraty in Kaſſel Syndikus des deutſchen Landwirth

aftsraths von Wietersheim Ritterguts
apratſchine Kreis Trebnitz Reg Bezirk Breslau

mann Oekonomierath in Hilkup Wrede Ritterg
in Söslerhof bei Ringelheim Reg Bezirt Hilbesheim

inkel
erſch

er aufff
Die Erregung der Spanier gegen die Vereinigten Staaten

ängt allmälig an Am Sonntag verſuchte in
Barcelona eine zahlreiche We ung dasa Konſulat ſie wurde jedoch ohne oße Mühe
zerſtr

J

Havanna hat Oberſt
Auf Kuba wird welter Nach einer Meldung aus
a v alois Maximo Gomez veoll

ſtändig ge ſchlagen Letzterer verlor ganze 50 Mann und
ſoll aus der Provinz Pinar del Rio vertrieben worden ſein

Man thut jedoch gut allen Siegesmeldungen von ſpaniſcher
Seite gegenüber ſich ſehr ſkeptiſch zu verhalten Zubverläſſig
dürfte indeſſen eine Nachricht aus Kub a ſein nach der die
Spanier am Sonntag untereinander Krieg geſpielt haben Nach
einem Telegramm aus Ha vanna nämlich hielt die Garniſon
von Cano bei Havanna ein ſpaniſches Bataillon das
gegen Cano zu marſchirte irrthümlich für eine Abtheilung
Aufſtändiſcher und feuerte auf daſſelbe Die Spanier wurden
dadurch in den Glauben verſetzt daß die Auſſtändiſchen die
Stadt eingenommen hätten und machten ihrerſeits einen
An griff 12 Soldaten wurden getödtet und 5 Offiziere nebſt
27 Mann verwundet

Die Expedition nach Dongola
Jm engliſ e Unterhauſe gab der Unterſtgatsſekretär des

Auswärtigen Curzon Aufklärung über die Motive der
engliſch ägyptiſchen Expedition Er erklärte daß vor einigen
Wochen Gerüchte über einen beabſichtigeen Vormarſch der
Derwiſche eingelanfen ſeien Ferner habe die Regierung
gehört daß Osman Digma mit einer bedeutenden Streit
macht gegen Kaſſala vorrücke und gleichzeitig ſei aus Kairo
die Nachricht eingetroffen daß große Verſtärkungen nach
Dongola gingen Dieſe Nachrichten ſeien der Regierung Ende
Februar zugegangen Die Militärbehörden in Aegypten und
England hätten aus dieſen Nachrichten auf einen ernſten Vor
marſch der Derwiſche geſchloſſen deren unmittelbares Ziel
wahrſcheiniich Kaſſala ſei Die Gefahr müſſe aber ſhehlg
auf Aegypten eine Rückwirkung ausüben Die r ſ
um ſo größer da damals ſchon die Jtaliener
großen Schwierigkeiten an der eſtküſte des Rothen
Meeres begegnet ſeien dann ſeien die unglücklichen
Ereigniſſe von Adug gekommen er ſei überzeugt daß es
keinen im Parlamente oder im Lande gebe der nicht mit auf
richtigem Bedauern ein Bedauern das durch einige ab
fällige Stimmen im Hauſe nicht geſtört wird e des
Unglückes gedenke das die Nation von ſo braven Soldaten
und die S Hgg enrſe Englands betroffen habe
Neuer ſtürmiſcher Beifall Jch ſpreche von den Jtalienernund bin gewiß wir alle glauben an die ſich wieder belebende

Kraft und dan Muth der italieniſchen Truppen wir hegen die
Hoffnung daß ſie ſich von dem Unglücke erheben und die
Ehre der italieniſchen Fahne herſtellen werden Beifall

Das äghyptiſche Kabinet beſchloß die Koſten für die
Expedition nach r dem ägyptiſchen Budget zu entnehmen
und die internationale Kommiſſion der öffentlichen Schuld um
einen erſten Kredit von 2,500,000 Fres anzugehen Dem
Vernehmen nach werde Frankreich wenn es als Garantie
macht um ſeine Zuſtimmung befragt wird eine abſchlägige
Antwort ertheilen

Auch der Kongoſtaat wird ein Lager am Nil errichten
und Frankreich den Vorſchlag einer gemeinſamen Vertheidigung
gegen die Derwiſche machen Es iſt anzunehmen daß Frank
reich auf einen derartigen Vorſchlag nicht eingehen wird
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Halle und Amgegend
Halle 17 März

T l StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſt
rigen öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlunwurde zunächſt Herr v Holly in ſein neues Amt als
zweiter Bürgermeiſter der Stadt Halle durch Herrn Ober
bürgermeiſter Staude eingeführt Eine erneute vorgelegte Pe
tition wegen Rückerſtattungen von Bierſteuer wurde
nun auf a des Magiſtrats um 4 Wochen vertagt
Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung des Kämme
reietats ein Zur Erledigung gelangten ſolgende Titel
J Ueberſchuß 2 Grudeigenthum 3 Berechtigungen 4 Ge
meinde Anſtalten 5 Kapital und Schulden Verwaltung 6 All
gemeine Verwaltung 7 Polizei Verwaltung bei dieſem Titel
wurde die Gründung von zwei neuen Stellen bei der Polizei
verwaltung genehmigh 8 Staats und Provinziallaſten 9 Kirchen
weſen 10 Schulweſen 11 Armenweſen und 12 Bauweſen Die
weitere Berathung des Etats wurde auf Donnerstag vertagt

Die geſchäftige Frau Fama hatte am geſtrigen
Nachmittag unſere Stadt mit der Kunde eines Mordes er
ſchreckt der in der Haide erfolgt ſein ſollte Ein Handſchuh ein
Zahn und ein Revolver aus dem ein Schuß abgefeuert war
hatten das Gerücht veranlaßt aber die Leiche fehlte Darum
ließ eine ſchärfere Schlußfolgerung den Mord fallen und gerieth
auf einen Piſtolen Zweikampf Jnzwiſchen iſt ermittelt daß der
Lehrling eines hieſigen Kaufhauſes in der Freitag Nacht ohne
Hut und Shawl und aus dem Munde blutend zu Hauſe ange
kommen iſt und ſich daſelbſt in Pflege befindet Es ſpricht alſo
ſehr viel dafür daß beſagter junger Mann aus irgend welchen
noch unaufgeklärten Gründen einen Selbſtmordverſuch
unternommen aber nach dem erſten Fehlſchuß wieder die Luſt
am Leben zurückgewonnen und ſein frevelhaftes Thun aufgegeben
hat Näheres wird in Kürze darüber verlauten

J Der Wettiner Mord vor dem Schwurgericht

XI Halle 16 März
Aus den weiteren Bekundungen der Zeugin Frau Zilliger

geht Lerpor Ehe ſie nach r Wohnung gekommen habe
es 6 gelegen ring ſei mit einem Jagdrock bekleidet
Frl und habe ſeinen mit etwas umwi Vom

e h wurde die Zeuge geſ es ne erſt jetzt vernommen werde e vondern beſſeite ren
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eineswegs verheimlicht zu habenRot und auch zu Boe Frau davon rochen et
it ihrem Manne habe ſie ebenfalls des gang cwähnt



er zott a z t Zhrem
rzählt da e er beſtimmt erkannta rieb ſie beſtimmt ſage daß ſie ſowohl Böttcher

wie Hering damals ſicher erkannt habe Der Augeklagte
ſtellte wie früher in Abrede die betreffende Perſon geweſen
zu ſein

ühmachermſtr Rixrath ſollte in fraglicher Nacht denecht ch mit einem Sacke ins gehend bemerkt
haben dieſer Zeuge wußte aber nichts hiervon Er gab an
eines Nachts zur Zeit als Hering noch nicht ſuspendirt war ſei
er demſelben zwiſchen 11 und 12 Uhr begegnet Hering habe

als derſelbe zu ihr geſogt

ch ins Rathhaus begeben und er der Zenge babe zu ſeinen
egleitern geſagt ſie wollten einmal ſehen ob Hering in ſeinem
immer Licht ſie Licht im Zimmer dese Da hättenureaugehilfen Weiß im Amtsgericht bemerkt Dem Ange

klagten war nicht erinnerlich ob er damals bei Weiß geweſen
oder was er da gemacht habe

Frau Sattlermſtr Hein ze wußte nur daß Bötllcher am
17 Dez ungefähr um 8 Ühr nachmittags aus dem Hauſe der
e ſchen re gekommen ſei mit Hering zuſammen hatte

e Böttcher nicht geſehenger e wußte nicht ob Böttcher am 17 Dez bei Hering
eweſen warv Frau Schuhmachermſtr Jentſch bekundete Frau Zilliger

habe ihr erzählt beiden Männern am 17 Dez abends begegnet
u ſein Jhre Tochter Anna habe als am 18 Dez vom VerWwinben Doltcher s die Rede war geſagt Nein das könne

nicht möglich ſein denn ſie ſei am Abend vorher dem Rendanten
Böttcher und Hering begegnet Der An geklagte erklärt hierzu
nichts zu erwähnen zu haben

Frau Emma Göricke gab an Jn der Zeit von 27 bis
7 ühr am 17 Dez ſei jemand an ihrem Laden am Kirchplatz
mit großen trappigen Schritten vorbeigekommen aber geſehen
habe ſie ihn nicht

Aehnlich lanketen die Ausſagen des Schuhmachermeiſters
Trenſchel und der Ehefrau deſſelben letztere wußte nicht
in welcher Nacht ſie ihre Wahrnehmung gemacht ſondern nur
daß etwas von der Paſtorgaſſe nach dem Schulplatze mit ſtarken
Schritten gegangen

Frau 2 fmann die vor dem Gaſthauſe zur Weintraube
am 17 Dezember abends erwähnte Begegnung gehabt wieder
holte ihre Ausſage und der Landbriefträger Zilliger fügte
ſeiner ſchon bekannten Ausſage noch hinzu damals vier Arbeiter
überholt und diefelben gefragt zu haben ob ſie die dort vorüber
gegangenen zwei Männer erkannt hätten Die Befragten hatten
dies verneint Mit ſeiner Frau ſo erklärte Zilliger habe er
darüber geſprochen und auf deren Andeutung daß ſie auch den
beiden Männern begegnet ſei zu ihr geſagt Na nun ſind wir
alle beide dabei da iſt doch ſchon einer genug Nun werden ſie
dich auch noch holen Dieſe Bemerkung will Zilliger geäußert
haben weil es ihm unangenehm war als Zeuge auftreten zu
müſſen Daß er von der Begegnung etwa Redereien
habe wegen der vom Staatsanwalt für Beibringung von Beweis

de ausgeſetzten Belohnung von 300 M ſtellt Zilliger in
Abrede

Vom Poſthalter Sperling wurde außer der Thatſache daß
illiger ihm von jener Begegnung ſogleich am 17 Dezember
tittheilung gemacht hatte noch erwähnt daß Zilliger die Sache

wahrſcheinlich deshalb erzählt habe weil es ihm aufgefallen daß
Böttcher im Dunkeln dort noch hinausging Betreffs der Halber
ſädter Zeitung ſei richtig daß dieſelbe in Wettin blos der
Sekcetär Hering bezogen habe

Frau Tiſchler Pallas konnte nur ihre Wahrnehmung betreffs
des in der Borngaſſe gehabten Erlebniſſes wiederholen und
Zeuge Steinbach erklärte auf Befragen nicht zu wiſſen wie
er dazu gekommen, Zeuge zu ſein Ein Mann mit einer Karre
ſei ihm damals in der Paſtorgaſſe begegnet von einer Begegnung
mit Mennicke war ihm nichts bekannt Daß Steinbach als Zeuge
hinzugezogen worden vermochte der Vertheidiger aufzuklären
danach hatte Frau Hering einen Brief bekommen des Jnhalts
der Privatmann Steinbach werde etwas zur Sache wiſſen

Bürgermeiſter Bach mann befragt ob er über Steinbach
etwas angeben könne wovon derſelbe lebe erwiderte Steinbach
habe ein Haus wovon er aber ſeinen Unterhalt beſtreite wiſſe
er der Zeuge nicht Der Angeklagte erklärte er ſtehe in
keiner Beziehung zu Steinbach

Handelsfrau Ackermann ſagte aus gemeint zu haben daß
ſie den Gaſtwirth Heyer mit Hering am 17 Dezember geſehen
habe Vom Angeklagten wurde dieſe Zeugin für unglaub
würdig bezeichnet deren Mann ſei wegen Sittlichkeitsverbrechen
beſtraft Daſſelbe erklärte der Zeuge Heyer der noch hinzu
ſetzte Meine Herren denken Sie ſich ich bin damals nebſtmeiner Fran verhaftet worden auf Grund der Anzeige einer
ſolchen Frau deren Mann wegen Sittlichkeitsverbrechen imZuchthatſſe iſt Jſt das nicht eine Schande auf die Ausſagen
ſolcher Perſonen hin in Unterſuchungshaſt zu kommen Meine

rau iſt damals ſchwer krank geworden inſolge der durch die
chwere unbegründete Verdächtigung entſtandenen Aufregung
Die Zeugin Ackermann erklärte den Gaſtwirth Heyer nicht
erkannt zu haben Auf den Vorhalt daß ſie früher das gerade
Gegentheil geſagt meinte ſie ſie habe ſich gedacht Heyer mit
dem Sekretär Hering geſehen zu haben

Der Gerichtsdiener Joſt gab an am 17 Dezember abends
gegen 5 Uhr zu Herings gegangen aber von on Hering be
deutet worden zu ſein ihr Mann ſei nicht zu Hauſe Am anderen
Morgen habe er Hering angetroffen und ihm die 20 Pf Porto
gegen Quittung behändigt wobei Hering geäußert habe
Na auf dem Rathhauſe paſſiren ſchöne Geſchichten Der Zeuge

erzählte noch die Auffindung des Kaſſibers und bemerkte daß
nach Hering s Verbringung in eine andere Zelle zwei Gefangene
in deſſen früherer Zelle eine Buchſchale mit eingekratzter Schrift
entdeckt und dieſen Fund betrachtet hätten als er der Gerichts
diener dazu gekommen Frau Heyer bei der Joſt an er
wähntem Abend nach dem Sekretär Hering pefrogt haben ſoll
wußte ſich einer ſolchen Nachfrage nicht zu erinnern auch Jo ſt
nicht aber der Gaſtwirth Heyer erklärte der Gerichtsdiener
Joſt habe damals nach Herrn Hering gefragt nur wußte Zeuge
die Zeit nicht anzugeben

Aliſizer Einicke berichtete über ſeinen bei Hering am
17 Dezemher abends gemachten Beſuch und daß einige Minuten
nach /,7 Uhr Hering nicht zu Hauſe geweſen ſei Frau ringe
habe et ihr Mann werde bald wiederkommen Hering ſe
auch bald erſchienen habe guten Abend geſagt und ihm
Einicke die Hand gereicht Eine Aufregung habe er an Hering
durchaus nicht bemerkt Es folgte dann die Erzählung von der
Limonade und von der zwiſchen Hering und Einicke re
Unterhaltung woraus ſich neues nicht ergab Zeuge Einicke
ein bejahrter ehrwürdiger Mann Vater des Gaſthofsbeſitzers
Einicke Preußiſcher Hof erklärte Hering ſchon lange z kennen
und oft mit ihm in geſchäftlichen Angelegenheiten Gerichtsſachen
oder dergleichen verkehrt zu haben Vom Vertheidiger
wurde der Zeuge gefragt Jſt Jhnen an jenem Abend als
Hering nach Hauſe kam irgend etwas an ihm aufgefallen etwa
an ſeiner Kleidung an ſeinen Haaren oder an ſeinem Benehmen
Bemerkten Sie Schweiß an ihm oder Zittern Serpe Einicke
Nein mir iſt gar nichts aufgefallen er ſchenkte ruh re

ein de war kein Zittern zu bemerken Der Angeklagte be
merkte wenn er den Weg in ſchneller Gangart gemacht hätte
jo würde er doch bei dem damaligen ſchmutzigen Wetter voller
Schmutz geweſen ſein Zeuge Einicke müßte dann doch Schmutz
an ihm bemerkt haben Auch dies verneinte der Zeuge
worauf der Staatsanwalt meinte es ſei an jenem Abend
ar nicht ſchmutzig geweſen da Schnee gelegen habe Hering
lieb aber bei ſeiner Behauptung betreffs der ſchmutzigen

Wege und wies daxranſ hin daß Zilliger dies werde Le
zeugen können Daß die Wege um Wettin damals grundtos ge
weſen deſſen konnte Zilliger ſich nicht entſinnen eine
jetzt vorhandene en auf dem Döſeler Wege aber das
wußte er ſei erſt nachträglich bewirkt worden Vom Bürger

meiſter Bachmann wurde bekundet am 18 Dezember ſei aller
dings anihiger Weg geweſen man habe aber dem Schmutz
ausweichen können am 17 Dezember habe Schnee gelegen
Amtsrichter Hecht ſagte der Weg ſei am 18 Dezember leidlich
geweſen nur auf dem Acker etwas locker Am 17 Dezember
habe ſich der Weg noch in feſterem Zuſtande befunden Zeuge
Einicke meinte an jenem Abend müſſe Hering ſogleich in ſeine
Wohnung gekommen ſein denn er Einicke habe deſſen Tritte
auf der Treppe gehört und keinen Aufenthalt gemerkt etwa

daß Herjng ſeinen Eintritt ver habe
er Vertheidiger zog ſeinen Antrag betreffs Vernehmung

dreier Zeugen wegen der angeblich bei der Staatsanwaltſchaft
eingegangenen Anzeige wonach ein fremder Mann in den
Schachtbergen geſehen ſein ſollte zurück da eben belannt ge
worden daß die Zeugen nichts darüber wüßten Einer der Ge
ſchworenen wollte wiſſen wie das mit dem Schuhwechſeln
an jenem Abend geweſen ſei als Einicke da war dem es er
ſchienen Hering habe unters Sopha gegriffen und dort anderes
Schuhwerk hervorgeholt Der Angeklagte erklärte er habe
ſtets Schnürſchuhe getragen die ſehr leicht nach Auflockern des
Schnürſenkels ausgezogen werden könnten

andelsmann Thews bekundete wie Hering Limonade be
ſtellt und ſolche erhalten habe Dann hatte der Zeuge geſagt
Schlafen Sie wohl und war nach Hering s ebenſolcher Er

widerung hinuntergegangen Abends nach 9 Uhr habe Frau
Jede in ihrer Stube mit einer Frau geſprochen und des
Zeugen Frau Frau Thews habe geſagt es war Frau HeyerAndern Tages ſei geſagt worden Böttcher ſei mit der Kaſſe

durchgebrannt Da habe er Thews erklärt das könne nicht
ſein Hering habe aber gefragt wann er am vorigen Abend
Limonade beſtellt habe und nach erhaltenem Beſcheid hinzu
gefügt Denken Sie ſich ich ſoll Böttcher ermordet oder todt
geſchlagen haben So ähnlich habe Hering s Aeußerung ge
lautet entweder habe er ermordet oder todtgeſchlagen geſagt
Darauf habe er Thews erwidert Das traue ich Jhnen nicht
zu Frau Selretär Hering habe geſagt Denken Sie ſich mein
Mann ſoll geſtern mit Böttcher fortgegangen ſein Am 18 Dez
früh ſo gab Thews weiter an ſei ihm aufgefallen daß die

an ſeinem Hauſe in dem Hering wohnt offen und der
Riegel am linken Flügel aufgezogen war Der rechte Thürflügel
ſchlage an die Glocke Als er Thews aufzuſchließen verſucht
habe ſei er gewahr geworden daß die Thür nicht verſchloſſen
war Bei Wäſchen geſchehe dies gewöhnlich ob damals in ſeinem
Hauſe Wäſche war wußte der Zeuge nicht

Es ſolgte nun die Erörterung des bekannten Thalerfundes vom
31 Dezember worüber neues nicht bekannt wurde Der An
geklagte fragte den Zeugen Thews Habe ich Jhnen damals
nicht geſagt ich kann Jhnen Jhre Klage nicht machen Einicke iſt
da Das war kurz vorher ehe ich die Limonade beſtellte
Zeuge Thews wußte ſich deſſen nicht zu erinnern Blutſpuren
ſo äußerte er weiter habe er andern Tages in ſeinem Hauſe
nicht bemerkt

Poſtillon Arndt wußte daß Hering am 17 Dezember mit
Thews über die Beſtellung von Limonade geſprochen und Thews
die erwähnte Stunde angegeben hatte Davon daß Hering dann
beim Beſprechen von Vöttcher s Verſchwinden den Ausdruck er
mordet oder todtgeſchlagen geäußert habe war dem Zeugen
nichts bekannt gehört habe er ſolche Ausdrücke nicht von Hering
aber Thews habe es ihm erzählt Dies erklärte Thews durch
die Bemerkung daß eine Unterredung in ſeinem Laden
und eine in ſeiner Ladenſtube ſtattgefunden und Arndt blos das
Geſpräch in der Stube vernommen habe wo Hering geſagt
Denken Sie ſich Böttcher ſoll verſchwunden und ich geſtern

abend mit ihm geſehen worden ſein Der Angeklagte be
hauptete gar nicht in Thews Laden geweſen zu ſein an jenem
Tage ſondern nur in der Stube Arndt wußte nichts hierüber
aber Thews blieb dabei Hering ſei in den Laden gekommen
und 3 Minuten dringeblieben Dagegen wiederholte der An
geklagte ſeine Behgauptung nicht von Mord oder Todt
ſchlag geſprochen zu haben
Bäcker Wechſung hatte den linken Thürflügel des Thews
ſchen Hauſes am 18 Dezember früh offenſtehend bemerkt und
daß Licht im Hausflur war auch habe ein Hund im Hauſe an
geſchlagen und es ſei ihm dem Zeugen ſo geweſen als ob jemand
die Treppe hinaufging Dies wiſſe auch ſein Sohn Wegen
Erlangung von Zeugengebühren habe er ſich nicht etwa zu der
Sache gedrängt Arbeiter Gloger hatte ähnliche Wahr
nehmungen gemacht kam aber in Widerſprüche mit den Aus
ſagen des Zeugen Wechſung inſofern als letzterer behauptete an
jenem Morgen an Gloger s Wohnung auf dem Wege zur Arbeits
ſtelle r zu ſein und zu Gloger s Frau hinauf
gerufen zu haben ob ihr Mann da ſei und mit zur Arbeit gehen

Gloger erklärte dies für unrichtig und bemerkte das ſei
an einem anderen Morgen einige Tage vorher geweſen Vom
Licht im Hausflur war dem Zeugen Kahle der auch in dem
Thews ſchen Hauſe wohnt nichts bekannt aber er gab an nachts
ſtets eine kleine Lampe in ſeinem v u brennen dies
werde das matte Licht geweſen ſein das die Zeugen aus ſeiner
Kahle s Wohnung bemerkt hatten Der Angeklagte erklärte
zu fraglicher Zeit gegen 25 Uhr früh im Bette geweſen zu

wolle

ſein von ihm oder von ſeiner Frau habe das Licht im Hausflur t
nicht hergerührt Die verehelichte Arbeiter Glog er beſtätigte
die Angaben ihres Mannes mit dem Hinzufügen Wechſung habe
an einem Morgen im November im Vorbeigehen nach ihrem
Manne gerufen nicht am 18 Dezember Wechſung hierüber be
fragt blieb trotzdem dabei es ſei an letzterem Tage geweſen
Der Widerſpruch blieb unaufgeklärt

Es folgte die Vernehmung der Ehefrau des Angeklagten
Frau Martha Hering geb Weber 32 Jahre alt erklärte
ſich vernehmen laſſen zu wollen Vorſitz ender Sie wiſſen
ja unter welcher ſchweren Anſchuldigung Jhr Mann ſteht Be
ſinnen Sie ſich auf jene Nacht Frau Hering Ja Gegen
6 Uhr iſt er am 18 Dezember aufgeſtanden Jch habe leiſen
Schlaf da hätte ich es gehört wenn er in der Nacht auf
geſtanden wäre Tags zuvor lag er im Bett wegen Unwohlſeins
Rheumatismus und Magenbeſchwerden Nachmittags ſtand er
auf dann kam Herr Kahle und beide gingen fort Wann mein
Mann das Haus verließ weiß ich nicht er wollte ſich auf dem
Rathskeller wegen Zeugenvorladungen erkundigen Wann mein
Mann zurückkam weiß ich auch nicht Der Gerichtsdiener Joſt
war vorher da und frug nach ihm da habe ich Joſt abgewieſen
mit dem Beſcheid mein Mann ſei nicht da Als Herr Einicke
kam war mein Mann nicht da ich bat aber Herrn Einicke zu
warten mein Mann werde bald kommen Mein Mann iſt keine
halbe Stunde fort geweſen Er hatte einen Jagdrock an und
wie ich glaube als Kopfbedeckung eine graue Tuchmütze mit
Schirm Der Angeklagte erklärte hierzu er habe damals
eine dunkelbraune Pelzmütze getragen worauf Frau Hering
ſagte Jch weiß das nicht genau Auffälliges war nicht an ihm
ſeine Schuhe waren nicht beſchmutzt Mein Mann kam herein und
wechſelte Rock und Schuhe wie gewöhnlich und trank Limonade
und ging ſpäter weg Frau Heyer kam und ſprach mit mir Herr
Kahle ebenfalls worauf wir nachdem unſer Beſuch fortgegangen
war um oder /211 Uhr ſchlafen gingen Mein Mann hat
ſich nicht wieder entfernt Am 18 Dez früh erfuhren wir durch
Frau Möſch von Böttcher s Verſchwinden Es wurde erzählt
mein Mann ſei mit Böttcher am vorigen Abend weggegangen
da habe ich geſagt das iſt doch gar nicht möglich Daß mein
Mann mit Thews von Mord oder Todtſchlag geſprochen habe
ich nicht gehört und ich weiß nicht ob er mit Thews ſo etwas
geſprochen Emma Bolze iſt von mir fortgegangen ehe mein
Mann wegging Mein Mann hat viel Geld für meinen Bruder
bezahlt und auch für ſeinen Bruder letzierer hat vor 6 Jahren
Jahre bei uns gewohnt Jch ſollte es immer nicht wiſſen was mein

Mann für meinen und ſeinen Bruder bezahlte aber aus Ab
rechnungen habe ich es erſehen Die in der Abrechnung ange
gebenen vom 11 Dez zu verzinſenden 6000 M ſind nach und
nach an meinen Bruder gezahlte Darlehen Am 16 Dez war
mein Bruder zum Beſuch bei uns da holte ich früh im Dunkeln
beim Bäcker Frühſtück Den großen Revolver kenne ich nicht
Nach dieſer ruhig klar und beſtimmt abgegebenen Ausſage wo
bei nichts Gezwungenes oder Erkünſteltes an der Stimme der
Zeugin zu bemerken war erklärte ſelbige auf Befragen ſich zur
Leiſtung des Zeugeneides bereit Sie blieb jedoch unvereidigt
wegen des nahen Verwandtſchaftsverhältniſſes zum Angeklagten
Frau Hering machte durch ihre Erſcheinung wie durch ihr Ver
halten einen ſehr günſtigen Eindruck Es wurde ihr geſtattet
ſich zu entfernen

Frau Willbier Ehefrau des Polizeiſergeanten und Kaſtellans
Willbier wurde befragt ob ſie in der Nacht zum 18 Dezember
Geräuſch im Rathhauſe gehört habe Sie verneinte dieſe Frage
und ſagte erſt am Morgen des 18 Dezember nach Bekannt
werden des in der Stadtkaſſe verübten Diebſtahls durch die
Aufwartefrau des Rendanten Böttcher von deſſen Verſchwinden
Kenntniß erhalten zu haben Ebenſo bezeugte Frau Kahle im
Hauſe wo Hering wohnt in jener Nacht keine Unruhe gehört zu
haben Thews der Beſitzer dieſes Hauſes ſagte abends nach
Schluß ſeines Geſchäftes ſchließe er auch ſtets das Haus zu
dies habe er am 17 Dezember ebenfalls gethan und zwar wie
gewöhnlich etwa um 9 Uhr Später als Hering s Beſuch
fortgegangen und durch Frau Hering hinansgelaſſen war hatte
Frau Hering wie Zeugen wußten die Hausthür wiederum ver
ſchloſſen Frau Möſch Böttcher s Aufwartefrau vermochte nur
zu bekunden daß Frau Wittwe Böttcher am 18 Dezember früh
geſagt ihr Fritz ſei nach ſeinem am vorigen Mittag erfolgten
Weggange nicht wieder nach Hauſe gekommen da ſolle ſie die
Zeugin einmal nachfragen ob ſie erfahren könne wo er hin
gegangen ſei Frau Möſch iſt dann gegen 8/,8 Uhr zu Hering s
gegangen wo ihr aber nur geſagt wurde Hering habe Böttcher
am vorigen Tage nicht geſehen Der Angeklagte bemerkte
hierzu Frau Möſch habe dabei von Böttcher s Ueberzieher und
Stock geſprochen das habe ſeine Frau auch gehört aber r
Möſch ſtellte entſchieden in Abrede von Böttcher s Ueberzieher
und Stock etwas erwähnt zu haben Hering habe blos noch ge
ſagt er ſei am Dienstag 17 Dezember unwohl geweſen Vom
Staatsanwalt wurde die Zengin befragt ob ſie gewußt daß
Böttcher s Ueberzieher und Stock weg war Frau Möſch er
widerte im Ueberzieher ſei Böttcher ſtets gegangen ob er da
mals einen Stock mitgenommen wiſſe ſie nicht aber am 18 Dez
ſei ſein Stock weg geweſen Herr Böttcher ſei zu verſchiedenen
Zeiten abends nach Hauſe gekommen am 17 Dez habe er ſich
mittags nach 1 Uhr wegbegeben

Gendarm Pangram äußerte ſich über die Verhaftung
Hering s Auf das Klingeln des Beamten habe Hering
geöffnet worauf der Zeuge Guten Morgen geboten
und hinzugeſetzt Jm Namen des Geſetzes ich habe Sie zu
verhaften Hering habe darauf geſagt Aber ich bin doch
geſtern um 6 Uhr zu Hauſe geweſen und Frau Hering habe

efragt Aber lieber Mann was ſollſt du denn gemacht haben
ering habe dann erwidert Beruhige dich nur ich bin un

ſchuldig Der Zeuge erklärte weiter man habe damals noch
gar nicht gewußt wann Böttcher ermordet war erſt ſpäter habe
man die Zeit erfahren als der Müllergeſelle Schulze über die
am erwähnten Abend gehörten Schüſſe genaue Zeitangaben ge
macht Anna Jentſch ſo ſagte der Gendarm ſei als zuverläſſige
Perſon bezeichnet worden ihre Dienſtherrin ſei ſehr zufrieden
mit ihr Die Nachforſchung auf Herings und Thews Hausboden

abe ſich bei der damaligen Dunkelheit ſehr ſchwierig geſtaltet
m 21 Dezember ſei er der Zeuge zu Frau Hering gekommen

und habe ſie gefragt wann ihr Mann an fraglichem Abend weg
gegangen und wiedergekommen ſei Frau Hering habe geſagt
zwiſchen 5 und /26 Uhr ſei er weggegangen und um 6 oder
6 Uhr zurückgekommen Der Angeklagte richtete die Frage
an den Zeugen Welche Vorſchriften haben Gendarmen bei

r r Gendarm Pangram Keine beſonderen
orſchriften als die alles gehörig zu durchſuchen Dazu meinte

der Angeklagte die mit Hausſuchungen beauftragten Beamten
dürften keine bloßen Stichproben machen ſolche ſeien aber beim
Durchſuchen der Böden vorgenommen worden während bei ſorg
fältigerem Suchen gleich beim erſten male gewiß hätte feſtgeſtellt
werden können ob da ſchon etwas verſteckt war oder nicht Der
Gendarm entgegnete er habe mit dem Polizeiſergeanten Will
bier geſucht aber nichts gefunden Acht Tage vor der Verhaftung
Hering s habe er dieſen im Rathhauſe getroffen und über Ver
brechen mit ihm geſprochen daß da der Verdächtige verhaftet
werde Hering habe entgegnet Na da können Sie lange
warten ehe Sie mich verhaften werden An dieſes Geſpräch
die ſich der Angeklagte wie er erklärte nicht zu
erinnern

Wie Hering am 17 Dezember abends bekleidet war wußte der
Zeuge Kahle nicht anzugeben nur ſo viel daß er gewöhnlich
einen Jagdrock anhatte und ein Tuch um den Hals geſchlungen
rug

Ueber eine Reiſe mit Hering nach Halle bekundet der Gaſtwirth
Heyer er ſei am 11 Dezember mit Hering nach Halle ge
fahren und im Rothen Roß eingekehrt worauf Hering zum
Rechtsanwalt Dr Kähne und nachher auſs Landgericht gegangen
ſei wo er 211 Uhr vom Unterſuchungsrichter vernommen wurde
Zuvor hatte er dem Zeugen ein verſchloſſenes Brief Couvert und
ein Sparkaſſenbuch zum Aufbewahren übergeben nach beendeter
Vernehmung auf jenes Buch 50 M bei der hieſigen Sparkaſſe
abgehoben und dann auf dem Bahnhof jenes Couvert wieder an
ich genommen und bemerkt daſſelbe enthalte Werthpapiere im
etrage von 5000 wenn Maßregeln gegen ihn ergriffen

würden ſo hätte er Heyer das Couvert mit Jnhalt anfbewahren
ſollen Ob Hering den Amtsrichter Hecht bei der Vernehmung
am 21 Dezember nach Kleidungsſtücken und beſonders gefragt
arg ob der Ueberzieher Böttcher s gefunden worden war dem
mtsrichter nicht erinnerlich er meinte es ſchwebe ihm nicht

mehr ſo ſicher vor ob Hering jene Fragen geäußert habe Dem
Gaſtwirth Heyer war übrigens nicht bekaunt ob wirklich Werth
papiere in jenem Briefumſchlag geweſen

Schmiedemſtr Neugebohren hatte dem Gerichtsdiener Joſt
der erhaltenen Aufforderung gemäß bei der Feſſelung Hering s

eholfen wobei Hering den Gerſchtsdiener gefragt er ſolle wohl
ortgebracht werden Nein Sie bleiben hier, war ihm er
widert worden worauf er einen dem Zeugen Neugebohren ge
rigen auf ein Faß gelegten Rock Joppe erblickt und dies
leidungsſtück wohl für ſeine Joppe haltend geäußert Wem

gehört der Rock Dabei habe er den Rock mit dem Ellbogen
angeſtoßen und ſei wie es dem Zeugen geſchienen erſchrocken
geweſen Der Angeklagte beſtritt dies und namentlich daßer jene Joppe gehe habe damals ſei er ſo fügte er hinzu

efeſſelt und dadurch nicht imſtande geweſen die auf ein hohesFaß gelegte Joppe zu erreichen Dem Gerichtsdiener Joſt war

von dieſem Vorgange nichts bekannt weil er damals in der Zelle
zu thun gehabt

Zeuge Weiß ſagt ein dem vorgelegten ähnliches Jaquet habe
Hering gehabt letzterer bezeichnete das betreffende Kleidungsſtück
als ſeine Joppe

Einige Zeugenausſagen betrafen das Auffinden des in dem
kleinen Vorgarten hinter einer Thür am 20 Dezember beim
Schneidermeiſter Arndt am Kirchplatz entdeckten Rockes des
Rendanten Vöttcher ſowie das Auffinden zweier Schuhe Schnür
ſchuhe an demſelben Tage in Hering s Düngergrube Dieſe
Schuhe gehören dem Angeklagten er erklärte ſie damals weg
d zu haben weil ſie ihm zum Einlegen von Filzſohlen
ohne die er nicht gehen könne zu eng geweſen Nach Ansſage
des Arbeiters Kleine war der eine Schuh frei auf dem
Dünger liegend unter der Steinplatte der Grube entdeckt worden
durch den Sitz hätte er nicht dorthin geworfen werden können
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n Durchſuchen des bereits weggeſchafften Düngers war dannv der Schuh gefunden und an beiden ſogen Roth
letien nämlich ſolches Erdreich wie auch an der Mordſtelle ſich
vorfindet Vom ehe wurde betreffs jener Schuhe
bekundet ſelbige ſeien im Auguſt 1893 von ihm angefertigt und
im Juli 1895 beſohlt worden Dieſe Schuhe ſeien noch gut
zum Tragen in ſolchem uſtande pflege man ſenhe
nicht wegzuwerfen Der n lagte meinte aber er habe ſie
nicht tragen könne weil ſie ihm zu eng geweſen zuge Koch
erwiderte zum Einlegen von ſohn eien jene Schuhe aller
dings nicht eingerichtet worauf der Angeklagte noch das Be

ohlen durch die Angabe erklärte ſeine Frau habe ohne ſein
iſſen die Schuhe beſohlen laſſen 8

eber das erwähnte Gefäß mit blutgefärbtem Waſſer ergab
ſich durch die Ansſage der Frau Thews daß letzteres wirklich
von der damaligen Krankheit der Frau Hering herrührte

Zuletzt wurde noch der Aufſeher Wilgenroth vernommen
der über den erwähnten Fritz Gründler beſtimmte Auskunft
zu geben imſtande ſein ſollte Der Zeuge ſagte aus Fritz
Gründler ſei am 17 Dezember im Kalkſteinbruche zu Bünt
heim bei Harzburg Braunſchweig beſchäftigt geweſen und zwar
bis 24 Uhr nachmittags Wiedergekommen ſei er erſt am
24 Dezember Der Zeuge hatte aber zur Fahrt bis Halle
4 Stunden gebraucht demnach konnte Gründler un
möglich zu der in Betracht kommenden Zeit in
Wettin geweſen ſein zumal der betreffende Zug erſt
4 Uhr 18 Minuten nachmittags von Harzburg abgeht Der
gegen Gründler aufgetauchte Verdacht hatte ſich alſo als un
begründet erwieſen und wird über dieſen Punkt keine weitere
Beweisaufnahme nöthig ſein

Heute Dienstag dürfte die Vernehmung der noch übrigen
Zeugen und Sachverſtändigen wahrſcheinlich zu Ende kommen
ſo daß am Mittwoch die Plaidoyers folgen können

ws

Provinzialnachrichten
S Eisleben 16 März Die letzte Stadtverordnetenſützung genehmigte bei Auſſtellung des Elats den rathhäus

lichen Beamten eine Zulage von 10 Proz Jm nächſten Jahre
ſoll für genannte Beamten eine Skala aufgeſtellt werden Die
Stellungnahme zu dieſen und andererſeits zu den VBeſoldungen
der Lehrer erinnert an die halleſchen Verhältniſſe Jm ver
gangenen Jahre erklärte der Magiſtrat bekanntlich nicht in der
Lage zu ſein die von der Regierung geforderte Skala zu
erfüllen

K Vom Brocken 16 März Wetter Wenn ſich der
laufende Monat bisher von ſeiner ſchlechten Seite gezeigt hat
indem faſt tagtäglich Schneefälle niedergingen und die Kälte für
März noch ziemlich ſtreng auftrat ſo hat ſich geſtern ein voll
kommener Witterungsumſchlag vollzogen Zwar fiel ſowohl in
der Nacht als auch am Abend noch Schnee die Temperatur ſtieg
jedoch im Laufe des Tages anhaltend und iſt heute früh über
Null angelangt Weil deshalb in der Nacht die Temperatur noch
unter dem Geſrierpunkte ſich befand ſo fiel der Niederſchlag noch
als Schnee heute früh fällt jedoch Regen allerdings in geringer
Minge Die noch aus der Källeperiode überkommenen geringen
Rauhreif und Eisbehänge fallen heute bei dem zum Sturm an
gewachſenen Weſtwinde ab während der Schnee bis auf den
Grund durchgeweicht iſt ſo daß die Paſſage auf demſelben große
Schwierigkeilen bereitet Um 9 Uhr morgens ſind heute früh

Grad Wärme bei dichtem Nebel verbunden mit Sprühregen
und ſchwerem Weſtſturme

X Mäbendorf bei Suhl 16 März Das böſe Meſſer
Geſtern vormittag wu de der Korbflicker K ans dem nahen Bens
hauſen hier in einer Blutlache und in ſehr erſchöpftem Zuſtande
aufgefunden Seiner Angabe nach wurde er im nächſtgelegenen
Heinrichs vom dortigen Einwohner D geſtochen er an
ſcheinend Schwerverletzte wurde nach nung eines Nothver
Wer quf der Nackenwunde ins Krankenhaus nach Suhl ge
ahren

Stolberg a 16 März Feuer im Schloß Heuterit um 9 Uhr ſchlug die Sturmglocke im Orte an es war in

er Rentkammer des Schloſſes Feuer ausgebrochen das aber
von der Schloßmannſchaft ſogleich erſtickt wurde

s Hohenmölſen 15 März Bürgermeiſter wahl
Die geſtrige Stadiverordneten Verſammlung wählte Herrn
Stadt ekretäar Roſe aus Gera zum Bürgermeiſter unſeres
Slädtchens

ELetzte Telegramme
Berlin 17 März Neuen Abmachungen zufolge iſt beab

ſichtigt die Reichstagsferien am 28 März er beginnen
zu laſſen und die Arbeiten am 14 April er wieder aufzu
nehmen

Berlin 17 März Dr Peters veröffentlicht im Kleinen
Journal eine Erklärung wongch die Anklage er habe ſeinen
Diener mit ſeiner Konkunbine abgefaßt beide aus Eiferſucht
aufknüpfen laſſen und an den Biſchof Tucker geſchrieben daß
er mit dem Weibe mohammedaniſch getraut geweſen ſei von
Anfang bis zu Ende auf Erfindung bernhe P Peters legt
alsdann dar daß der Diener Marbruch der einen Einbruch
in die Offizierskaſſe einen Diebſtahl mit ſchwerem Vertrauens
bruch begangen habe wegen hochverrätheriſcher Umtriebe kriegs
gerichtlich zum Tode verurtheilt worden ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuekermarkte New Vork 15 März Nach einer

Depesche ans Ha vanna wird die Zuekerernte für 1896 auf
126,546 Tonnen geschätzt im letzten Jahre hatte die Schätzung 1 Mill
Tonnen betragen

Der Aufsichtsrath der Aktiengeselischaft Thiederhall besehloss
die Anlage einer Salzsaline behufs Speisesalzgewinnung in Ver
bindung wit dem bestehenden Kalibergwerk

Bio de Janeiro 14 März Telexr Weohselaut London 9

Wasserstände f bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 15 März 158 16 März 1,42 16
Weissenfels Oberpegel 3 a 2,02 24do Unterpegoil 2 56 12,221 34Trotha 16 März 410 17 März f 83,90 20Alsleben Oberpegel 15 März 3 2 16 März 13,17 15

do Unterpegel t 4,76 4,34 42Bernburg t 24,02 J 3,78 24Kalbe Sperpegei 2,78 d 2,64 14
do Unterpegel 2 4,14 2,921 22

Molänu, Igsor Bgor Blbe
März Fall Wuchs März Fall Wuehbs

Budweis 15 0,04 14 1 Torgau 16 F 300 30
FPrag 1,63 15 Wittenberg 8,85 2Jungbunzinu 6,07 1 Koeslau 582 23un 271 434 10Pardubite 0,34 7 Magdeburg 3,85 13Brandeis 0,78 10 Tangermündel 4,0 12
Melnick 1,42 18 Wittenberge 67 12Leitmeriis 1,24 28 Dbömitz Peg 15 2,74 2Aussig 16 1,70 28 auenburg 16 5 2,67 16
Dresden 0,46 28

Aussig Von den oberen Plätzen werden 104 ero Fall gemeldet

Sohiffaverkehr und Frachten

Börse zu IIalle am 17 März
Preise mit Ansschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhig 148 155 feinster märkischer über Notiz
Rauhbweizen 148 154 M

Roggenp rubig 125 128 M
Gerste gefragt Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

117 126 M
Hakfer rubig 126 133 feinster über Notiz
An is ameriknnischer Mlxed 96 98 M

117 136 M
Rapse ohne Handel Sommerrühaen M Erbeon

Vlktorin 130 143 M
Proaioe für 100 kg netlto

35,50 37,50 M Maisstärke 30 33 M
Kämmoel nussehl Sack 56 57 M Linsen 16 bis

32 BI Bohnon 22 24 M Kleesanaten Rothklee
68 76 Gelbklee 22 26 Eeparsette 22 24 M r

Mohn blau 29,00 30,00 M grau MFutterartik el gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M

1 Ziehung der 3 Klaſſe

10010 179 217 62 78 89 426 522 638 61 858 11063 191

6 722 41 16185
910 17096 421 507 20 665 97 815 18355 509 606 53 702 83908 19124 26 234 61 370 402 28 56 932 82

29123 49 93 500 270 371 512 72 640 796 829 74 919 72 95 2119
235 451 77 613 1200 749 22083 99 148 70 93 205 346 569 88 89 9
726 916 23001 446 93 612 13 18 767 959 24323 432 76 575 608 70

754 44020 411 558 64 710 48 45040 51 523 811
15 81 660 770 910 49054 156 384 403 665 768 990

50029 584 709 71 899 965 8
73 721 813 933 53109 210 684 706 882 919

82
86 679 720 845 997 59018 128 33 39 273 385 468 70 732 875 89

60155 65 93 310 436 78 784 61061 175 500 253 335 82 403 5
77,640 971 81 622

67 697 65469 509 82 83 785

656 917 69276 608 86 90 749 865 71 83

50 626 997 76032 65 222 29 620 728 64 95 945

79011 23 40 93 207 398 446 592 685 703 812 73

80 97 273 308 611 857 78 85131
200 J e 89 522 50 61 675 91 777 892 937 86028 107

35 94 200 697 881 977än i
287 430 637 719 3
93269 300 92 402 719 86 886 902 65 94060 207 376
938 95118 89 71 428 625 84 717 864 937
20 86 792 814

778 8

103087 685 690 756 92 89 04005 73 89 319 50 483 500 672 76
947 105233 310 29 72 86 459 705 6 52 835 934 44 106010 27

47 88 314 644 716 89 917 73 108014 306 62 696 702 845
842 50 60 82 300 728 47 868

1 Ziehnng der 3 Klaſſe 194 Königl Preuß Lotterie
Biehung vom 16 März 1896 Nachmittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigeſügt

Ohne Gewähr

e es 506 8 855 87 5008

441
4105 251 339 429 61 605 17 50 732 66 937 39 61e nes z 765 818 967 49102 200 208 54 500 75 a I

5027 36 774 845 92 988 95 51154 2801 S 8 u 700 34 901 70 53237 394 6
s

z S Se 04 5d be 112 47 478 880 958 57008 162
S S O 82

C

s

s z
O

2
t J 53

c
S e S 33d

5 98 451 1500 58 829 973zug25 o c
SS c

23 O c o

1

49 488 615 712 73 816 66 84

W 62 151 747 53 941 75160 96 275 551 680 84 764

29 777 890 92 953 82057 126 227 50 75 303 785 83058 170 241 821 854 74 930
9i2 57 35000 2 171 311 64 560 85 676 879 94

98 87099 150 337 200 89 95 495 564

031 63 149 210 352 509 86 774 91079 184 352 96 66219 e 514 695 953 933

332 406 45 629 753 81 99 959o 97 838 39 959 99126 425 793 995
2 S

3173 81 251 543 704 911 96 e 647 653 955 106084 e Fegts 27 63
36

Aussig 16 März Fracht nach Magdeburg unverändert Eeutige
Fahrtiefe 82 Zoll österr Mass

198 5 l 90053 n 3 31 W 51 108

Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 16 März 1896 Vormittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Sewähr 7

209 28 773 98 847 967 1244 558 686 816 45 915 36 77 3323 523 111 427 34 661 82 850 982
63 95 687 3003 19 307 639 76 774 4149 273 595 617 200 4 861 83
274 5028 38 86 322 67 457 200 540 638 728 821 919 6170 96 346 716 61 122083 103 499 580 83 200 87 610 74 728 946 55 123171
69 418 51 540 755 7111 287 368 445 59 611 12 51 8055 174 330 59 90 212 67 300 83 300 28 751 53 121133 366 782 125058 85 901 18
z 865 811 90 947 9042 203 9 319 22 33 475 528 85 94 607 716 833 S 97 300 597 639 97 126115 40 313 402 200 582 651 715 66 71

80 967 25039 178 80 227 537 627 793 915 52 65 26053 160 352 714 71 200 287 385 405 549 79 9014 7660 46 733 856 78 903 28102 221 e 22 841 69 858 995 29330 562 200

57 61 892 918 185050 123 430 2001 987 68 70 772 8001 1860020019 22 147 484 5611 918 71163 497 710 994 72092 62 130 89297 270 505 57 s 861 81 919 27 73331 65 66 451 90 704 Sos e 1

h e e e e
300 80 827 9

19 39 45 383 440 662 715 200 874 91020 160 497 779 826 87 20502
5 92045 204 80 93 465

78 843 64
100029 70 129 83 495 628 39 95 300 770 860 985 101005 51 91 37

312 56 411 31 56 669 823 4 102024 68 620 38 734 59 364 76 408 11 16 55 564 621 99 919 566 219106 402
281 o 513 500 32 628 779 82 808 63 96 107058 a 205 973 75

542 616 44 709 25 803 1004 137 80 220 714 30 65 897 971 85 2004 26 804 87 92
3035 390 775 90 829 45 53 72 4113z g e S zu 955 6309 62 405 519 34 980 122304

7084 544 621 779 92 852 79 8165 83 351 650 939 1500 9008 200 1

838 989 605789 824 904 53 79 87 11101 46 723 79 903 22 487e 648 94 300 709 200 c 41 v 263 129323 799

281 7 94 9ò 981 81106 200 69 72 445 714 846h al 28 336 400 h i hulei 289 986 14
37019 47 51 118 402 564 800 600 9 80 752 958 4066 331925 a 86 du e a e A8 e e s70 6683 796 954 38087 151 501 649 702 39024 47 111 52 438 501 706 941 W 182 209 916 181 6 723 28

40017, 200 3 3 899 r r de t I o 43337 39 899 951 92 156100 344 471 518 731 70 951 55 157125 91 675 728

4 4303
5172 244 303 66 418 55 68 81 z 45

so 904 84 68121 406 61 86 504 616 80 815 17 932 42 88

4 79 653 764 918 200 53 e1001 64
141 8312 70 697 6565 782 812 c

3

66061 112 800 451 539 943 50 67 780 899 64 999 182293 634 65 300 67889 die 5 u 90 491 552 88 670 897 910 48 69124 529 668 701 8 s
66

96 543 616 715 87 8890 916 71138 352 56 412 83172 Wo o 622 47 855 73083 163 206 56 s
z z 9 415 93 616 706 940 96 Dols 24 335 37 425 5

o e 959 79030 52 192 239 321 411 200 48 658 63 785

t z 143 257 367 634 200 69 93 729 81007 60 200 3 55 538

566 77 804

en39 592 655 67 80 847 72 966 809035 80 374 34 81 500 634 719 78 849

44 439 91021 183 373 437
180699 658 95008 58 54 597 407 8 749 849 983 84 85 96

31 763 826 200 971 97128 211 85245 38 330 80 93 97 434 580 99 631 J J a

57 65 337 454 827 101085 61 62 72
102069 85 207 458 iun s a e e

9,25 M Woizengrleableote 8,75 9,25 A Aalzkelme
hello 8,50 9,00 Aſ dunkle 7,00 7,90 M Oolknehen
9,50 10 M

M al 25,50 27,59 Al R öl 47,00 I
Petrolewm 21,50 M Solaröl ,825/0 12,50 A
spiritus 10,000 ILter Froz, fest Kartoffel mit 59 M

Vorbrauchenbgnabe mit 70 M Verhrauchenbgnhe 31,10 M
Rähben MWeizenmehl 00 brutto ine Sack 22 50 23,50 M Roggen

Douaumal mohl 01I brutto inel Sack 1850 19 50 M

Chemische Produkte
Magdeburg 13 März Bericht von Lutze Heimann Chili
alpeter Markt ruhig aber fest Wir notiren März April 1896s al

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke z April Mai 1896 7,75 Sept Okt 1896 7,85 Febr Alär 1897
1 M frei Fahrzeug Hamburg

Oelsaaten Oelkuchen
Neuss a/Rh 13 März Original Wochenbericht von Jonas56 7082 Weissklee 72 80 100 schwedischer Klee 60 bis l Hoffmann Rübölsaaten stiller Leinsaate nhöher Bombay

ind AMadras Erdnüsse anzichend Rüböl fluer Leinöl fester
Erdnussöl fehlt Rübkuchen unverändert Im allgemeinen ge
schieht wenig Tagespreise bei Abnahme von Posten Hüböl ohneju Fass 46,75 ie 100 kg Rübkuenhes 71 M die 10Roggen loie 925 875 A Woizonseh a on 875 bis l Vass 46,75 31 die 200 Er Iünknener M aie 1000 kg

d er Jr2

110062 64 83 220 57 200 63 69 81 382 516 60 69 788 200 841 929
70 1200 111278 77 396 97 200 663 90 806 112051 130 57 277 84
318 64 69 537 95 603 9 79 792 861 113033 3935 70 80 631 717 92
114052 228 530 38 53 631 773 805 37 88 115234 47 311 72 458 63
70 6388 71 722 110056 99 254 545 67 75 837 1172955 339 87 404 37
85 559 687 883 118027 88 94 353 68 533 777 97 829 60 975 119033

126099 200 515 79 613 16 31 121093 296 309 86 427 538 41 607

53 127518 907 128097 135 544 77 129211 385 578 95 649 836
300 340 904 41 82

565 15 65 614 70 993 122541 519 651 819 920 72 13032 306 19 529
620 65 719 915 28 200 81 14046 183 291 384 930 15085 135 486 623 772 858 79 132061 296 558 614 133078 168 221 51 463 745

v 708 93 307 439 95 507 14 59 699 869 134019 186 94 538 680 756 135267 4

139060 106 33 483 612 840 949 131024 164 231 329 411 70 97

5 96 45 52 714 41 78 So e5130051 246 73 669 84 876 137015 257 400 579 647 91 714 822 935
o Böo 66 112 88 505 474 614 955 150068 272 328 93 160 76
5 40024 58 73 186 216 394 493 96 929 84 141129 252 733 869
6142062 125 214 423 515 606 981 143129 305 98 614 704 576 144013

145004 90 333 200 9o 691 727
842 48 967 146016 177 86 319 415 72 502 607 729818 641 147

126 282 497 581 44 681 899 967 148065 211 2i 63 77 600 69 72540073 85 104 18 272 88 306 8000 90 390 409 74 543 72 811 99208 899 149028 93 o e 908 981 29 75 So o
31050 166 278 969 640 453 616 d 800 797 817 80 89 es 80 180008 119 206 597 100 15
500 2,7 42200 84 99 531 87 629 511 980 33060 225 76 906 49 15229 228 96 464 691 929 44 18395 139 61 i z

e nee 2 s s i 21 a oe e e g 46050 108 235 330 171 e 60 688 748 150107 90 20836 902 83
3 271 76 365 200 553 73 86 636 807 41003 10 40 360 736

42035 36 262 323 45 56 416 63 73 507 624 957 43068 74 223 417 85 20 26 92 775 951 162084 94 95 194 258 820 26 912 27 1630 55 243
947 55 94 460045 82 476 512 66 755 893 1604011 73 332 56 200 66 443 577 870 76 200116 98 227 64 409 41 941 47344 405 94 683 89 739 45 907 48067 114 277 413 86 200 511 965 166039 o

1125 82 385 452 575 779 1300 875 982
C o 55 3 o S 05 c J e n
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s 88 66010 es 67 399 724 85 67076 7219 40 45 378 413 91 523 31 656 736 817 200 68167 310 80 505 69 363 182072 149 75 852 13 5 re S 831 979 188113 18 29 324
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428 34 577 605 52 241 51 410 678 733 200
659 701 25 8 00 187638 243 82 317

37 52 469 570 666 777 840 938 188155 567 78 189002 44 90 101 11is 307 90 504 70 687 7é8 895 39 92do 3 177 146 249 92 483 238 oöſ 627 5653 694 881 85 939 78148 308 98 438 71 509 38 78 605 773 887 300 87 582 97 686 811 69 98 1269 e 4 20 315 33 z
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90 581 602 779 885 937 257 60 79 359 598 610 207041 107 302 64 456 67 524 629 717 25
488 W 2 216 350 420 501 996 209018 29 54 94 275 332 46 458 685
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offerirt ab Bruch am Naundorfer Berge
die Schachtruthe 120 Ctr à 13,50Cubikmeter à 3,00 und übernimmt
die Anfuhr

Zuckerfabrik Körbisdorf
bei Merſeburg ar

2 iſtüberall z haben

nd in en n n

Diwornos Baumaterial jeder Art

18 jährige Spezlalität
Große Läger Schnelle ſachgemäße Lieferung

Anfertigung
ſämmtlicher Arten Bau Eiſenconſtructionen

Vortheilhafte Preisnotirung frei jeder Babnſtation

Mk SSst SocHeller Halle aS
Wuchererſitraſte 80/81

eS SKleider Stoff Reſte
empfiehlt billigſt

H Hauses Spiegelſtr 2Alte reinwollene Strickſachen werden bei Entnahme von Stoffen mit

2 à p Pfund in Abrechnung gebracht r
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Welt Einzige höchsteAusstellung AuszeichnungAntwerpen för Lokomobilen1894 für inäustrießoGrosser Preis

Lokomobiſen
Special Abtheilung für Industrie

In den letaten gehn alen über 4000 Stäck verkauft
im Brennmaterlal Verbrauch naohwelsbar erheblioh sparsamer

à wle statlonäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein bel mindestens

ung e
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Hervorragendo Professoren und Aerzte empfehlen als

StärkungsWweine und Krankenweine
die vom altrenommirten Hause

Adold Pries 7 b Ia u mdirect ohne Zwischenhandel I garantirt reine Originalmarken u a

Sherry Hadeira Halaga Portwein
Dieselben eignen sich auch zum Wor Gebrauch als vorzüglichete

S Dessert B Morgen weilne
Zu billigsten Original Engrospreisen zu haben bel
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